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Lasur ersetzt die Partitur 
dk Hagen. 
Strahlendes Wetter, strahlende Gesichter und 15 Etagenbetten – die Vorraussetzungen f
gemeinsame Pinselaktion am Domchorkotten waren bestens, als gestern die ersten Betten f
die fünf Schlafhütten an der Freizeiteinrichtung ihr Finish bekamen. 

Noch sind die Schlafhütten leer. In K
jeweils mit acht Betten und anderem Mobiliar 
bestückt sein, die von den Osnabrü
gefertigt wurden. Möglich wurde das Ganze durch die 
Bürgerstiftung Osnabrück und ihr Programm 
„Unternehmen – Partner der Jugend
Bürgerstiftung tritt hier in erster Linie als Koordinator 
auf. Sie sucht für einzelne Projekte die 
entsprechenden Partner und koordiniert dann das 
Zusammenspiel. 
Für die Betten im Domchorkotten konnte die Stiftung 
die Osnabrücker Werkstätten der Heilp

Hilfe Osnabrück (HHO) gewinnen. Unter der Leitung von Tischlereichef Wolfgang Boberg 
erklärte sich die HHO bereit, die handwerkliche Produktion zu übernehmen. Als Sponsor holte 
die Stiftung eine weitere Stiftung ins Boot: Die Werner-Egerland-Stiftung übernahm die Kosten 
für das Material. 
Und da das Programm der Bürgerstiftung ein Engagement der Jugendlichen vorsieht, werden 
die Mitglieder in der kommenden Zeit Partitur gegen Lasur tauschen und Betten und M
dem Pinsel bearbeiten, bis das Holz seinen klassischen Farbton bekommt. Dirigiert wird das 
Pinselorchester natürlich von Chorleiter Johannes Rahe, der sich seinerzeit auch mit der Bitte 
um Hilfe an die Bürgerstiftung gewandt hatte. 
Wenn die Schlafhütten fertig eingerichtet sind, bietet der Domchorkotten etwa 40 Personen 
eine Übernachtungsmöglichkeit. Schwungvollen Partys oder gehaltvollen Gruppentreffen steht 
dann nichts mehr im Wege. Die Schlafhütten waren notwendig geworden, weil der Landkreis 
für die Übernachtung im Obergeschoss des Kottens aus Brandschutzgr
Genehmigung mehr erteilen konnte. Die Hütten dürften aber mehr als ein vollwertiger Ersatz 
sein.  
 

 Quelle: Neue Osnabrücker Zeitung, 24. Juni 2008 
  
  
Hochbegabte Kinder brauchen Förderung 
 
19 Erzieherinnen erzielten Echa-Zertifikat 

Osnabrück. Erstmals haben jetzt in Osnabrück 19 Erzieherinnen aus der Region das Echa
Zertifikat "Specialist in Pre-School Gifted Education" - einer Ausbildung zur F
hochbegabter Kinder im Vorschulberereich erhalten. Die neuen Spezialistinnen des bundesweit 
zum siebten Mal vergebenen Zertifikats des Internationalen Zentrums für Begabtenforschung 
(ICBF) der Universität Münster und der niederländischen Raboud Universität Nijmegen hatten 
zuvor eine anderthalbjährige berufsbegleitende Weiterbildung an der Fachhochschule 
Osnabrück absolviert. 
 
"Ich habe sehr sehr hohe Achtung vor Ihnen. Es ist eine besondere Ausgabe, mit auff
Kindern umzugehen", sagte Arthur Jager von der Bürgerstiftung Osnabr
Weiterbildung gemeinsam mit der Stadt Osnabrück ins Leben gerufen hatte. Neben der 
Förderung benachteiligter Kinder spiele auch die Unterstützung hochbegabter Kinder eine 
große Rolle für die Gesellschaft, so Jager. Noch vor einigen Jahren hätte niemand gedacht, 
dass die Förderung hochbegabter Kinder jemals so im Mittelpunkt stehen w
Hermann Schwab vom städtischen Fachdienst Jugend und Familie. Das sei heute anders: " Kein 
Feld der Jugendhilfe expandiert derzeit derartig." 
 
"Auch hochbegabte Kinder brauchen individuelle Förderung" betonte PD Dr. Christian Fischer 
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vom ICBF. Verliehen wurden die Zertifikate von Prof. Dr. Franz-Josef Mönks, Pr
Europäischen Rates zur Hochbegatenförderung (ECHA). Mit der Förderung von Kindern m
so früh wie möglich begonnen werden, sagte Mönks. "Ein Kind in einer Krippe ist ein 
Computer", so der Wissenschaftler: "Was sich da im Kopf schon abspielt, ist phä
 

 
Freuen sich über die ECHA-Zertifikate: die Absolventinnen des ersten Lehrgangs in Osnabr
mit den Verantwortlichen. 
Foto: Bürgerstiftung Osnabrück  

  

Bürgergala 2007 

7 Jahre Bürgerstiftung Osnabrück war uns Grund genug, am 08. Dezember 2007 um 19:30 Uhr die 
dritte Bürgergala im Theater Osnabrück zu feiern. Klicken Sie für weitere Informationen einfach direkt 
die Bürgergala an. 

Quelle: Neue Osnabrücker Zeitung, 11. April 2007 

 
Dem einen die Ehre, dem anderen das Geld  

hin Osnabrück.  

Als Sibel Can ans Mikrofon tritt und ihre Geschichte erzählt, bekommt die Arbeit des 

preisgekrönten VPAK ein Gesicht. Die 16-Jährige hat sich dank der Arbeit des Vereins 

zur Pädagogischen Förderung von Kindern aus Zuwandererfamilien (VPAK) binnen 

zwei Jahren so gut inte-griert, dass sie ganz gelassen vor hundert hochkar

Ehrengästen im Friedenssaal des Rathauses einen Vortrag halten kann. 

Die Kunde solch segensreicher Arbeit des 

VPAK ist bis nach Berlin gedrungen. Das 

bundesweite Bündnis für Demokratie und 

Toleranz hat dem VPAK gestern einen mit 

3000 Euro dotierten Preis "Aktiv f

Demokratie und Toleranz" verliehen. Einen 

Ehrenpreis erhielt die B

Osnabrück für das Projekt Kidcourage. Der 

Beirat habe sich entschieden, der 

Bürgerstiftung "statt eines kleines 

Preisgeldes lieber einen großen Ehrenpreis" 

zu verleihen, sagte Prof. Dr. Klaus Bade, der 

Stadt Osnabrück 11.04.2007
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als Mitglied des Bündnis

Friedenssaal die Lobreden auf die 

Preisträger hielt.  

Bade zog einen Vergleich aus der Seefahrt 

heran, um die Arbeit der Preistr

beschreiben: Die Bürgerstiftung habe die 

Funktion eines "Flugzeugtr

mobile Basis für viele Aktionen und 

Initiativen. Der VPAK agiere dagegen wie ein Schnellboot - flexibel, nah am 

Geschehen und mit hoher Effizienz.  

Ein Beweis für die Effizienz ist die 16-jährige Sibel Can. Als sie 2005 mit ihrer Familie 

nach Osnabrück kam, sprach sie kein Wort Deutsch. Im Schülerhilfe

"Arnau" (benannt nach dessen erstem Leiter Helmut Arnau) des VPAK machte sie 

dreimal wöchentlich Extrastunden, und samstags büffelte sie Deutsch. Auf ihrem 

jüngsten Zeugnis ist keine Note schlechter als drei, und nun erwägt sie, nach dem 

Realschulabschluss das Abitur zu machen. Etwa 160 Schüler nehmen jeweils an den 

Aufbauprogrammen des VPAK teil. Die Projekte werden von der Stadt finanziert, die 

Eltern zahlen einen Beitrag von 30 Euro monatlich.  

Seit 25 Jahren bemühe sich der VPAK, die Lücken eines "sozial blinden 

Bildungssystems" auszugleichen, sagte Laudator und Integrationsexperte Klaus J. 

Bade. Vor allem Jugendliche aus Zuwandererfamilien sind die Leidtragenden dieses 

Systems, im dem die soziale Herkunft maßgeblich den Bildungserfolg eines Kindes 

beeinflusst.  

Genau dieses Problem habe man "schon 20 Jahre vor der PISA-Studie in Osnabr

erkannt" und entsprechend reagiert, sagte die VPAK-Vorsitzende Prof. Dr. Christa 

Röber. 12000 Kinder und Jugendliche sind nach ihren Angaben seit der Gr

VPAK betreut worden. Dass Osnabrück niedersachsenweit die niedrigste 

Schulabbrecher-Quote habe, sei auch ein Ergebnis dieser Arbeit.  

Auf einem "Flugzeugträger" sah sich der Vorsitzende der Bürgerstiftung, Dr. 

Wolfgang Lohrberg, nicht, sondern eher in der Arche Noah. Denn die Stiftung 

versuche ständig, ehrenamtliche Mitstreiter und Stifter an Bord zu holen. Mit einem 

Kapital von 120000 Euro ging die Bürgerstiftung im Jahr 2000 an den Start. 

Inzwischen sind es 560000 Euro. Bei der aktuellen Verzinsung, so Lohrberg, k

die Stiftung jährlich insgesamt etwa 15000 Euro in Projekte wie Kidcourage 

investieren.  

Die Bürgerstiftung zeichnet damit Kinder und Jugendliche aus, die sich 

außergewöhnlich sozial engagiert oder besonderen Mut bewiesen haben. "Wir wollen 

damit den Jugendlichen signalisieren, dass die Erwachsenenwelt ihr Engagement 

nicht übersieht", sagte Lohrberg. Inzwischen hat die Jugendstiftung des Landkreises 

Interesse angemeldet, den Wettbewerb auf den Landkreis auszudehnen. Auch die 

Stiftung Tecklenburger Land wolle eventuell mit ins Boot. "Vielleicht gelingt es uns 

irgendwann, daraus ein bundesweites Projekt zumachen", sagte Lohrberg. 

Der Geschäftsführer des Bündnisses für Demokratie und Toleranz, Dr. Gregor 

Rosenthal, sagte, beide Preisträger seien "hervorragende Beispiele f

erfolgreiche Zusammenwirken von Kommune und Zivilgesellschaft".  

Kenntnisse, Kompetenz und Zeit  

Bürgerstiftung wird fünf Jahre alt – 565 000 Euro Vermögen 

Quelle: Neue Osnabrücker Zeitung, 20. September 2006  
 

 

Irgendwann würden die Osnabrücker sagen: „Das ist unsere Stiftung“, ist sich Hans

Mit Urkunden auf der Rathaustreppe (von 
links): Winfried Windmöller (Jury-
Vorsitzender Kidcourage), Wolfgang 
Lohrberg, OB Boris Pistorius, Gregor 
Rosenthal, Christa Röber, Norbert Drogies, 
Klaus J. Bade, Sibel Can, Dieter Höfner 
und Deike Weckenbrock.  
Foto: Klaus Lindemann 
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sicher. Der Oberbürgermeister hatte anlässlich des fünfjährigen Bestehens der B
zu einem offiziellen Empfang in den Friedenssaal geladen.  

13. Juni 2005: Drei Schauspieler werden eingestellt  

Neuer Verein soll Kindern Lust auf Theater machen  
Quelle: Neue Osnabrücker Zeitung,  Montag, 13. Juni 2005  

Für Theaterintendant Holger Schultze ist ein 
geworden“: Ab dem kommenden Frühjahr gibt es in 
Osnabrück wieder ein Kinder- und Jugendtheater. 
Getragen wird es von dem jetzt gegr
„Freunde des Kinder- und Jugendtheaters“
 
 

Er kommt aus dem Schwärmen nicht mehr heraus: Ein 
„Bekenntnis zur Kultur“ sei das künftige Kinder
Jugendtheater, sagt Intendant Schultze, „
Zeiten, wo Kultur nur noch heruntergeredet werde. Der 

Gedanke zu einem solchen Thater schwirrte ihm schon länger im Kopf herum 
Städtischen Bühnen das Geld. „Wir haben nicht die Mittel, um das zu schultern“
Deshalb holt er die Bürgerstiftung der Stadt und den Initiativkreis Region Osnabr
Boot. „Die Bürgerschaft schenkt sich selbst ein Kinder- und Jugendtheater“, erkl
Idee. „Lehrer, Politiker, Unternehmer...“. zählt er die Vereinsgründer auf, „das ist doch der 
Wahnsinn, so ein großes Engagement.“  
Drei Schauspieler werden für das Kinder- und Jugendtheater fest angestellt, Auff
das emma-theater sein. „Wir werden etwa 30 Aufführungen im Jahr im emma
Außerdem ist das Kinder- und Jugendtheater in Schulen und Kindergärten in der ganzen Region 
auftreten“, sagt die frisch gewählte Vorsitzende des Vereins, Katharina Nolte, Schulleiterin der 
Berufsbildenden Schulen an der Natruper Starße. Auch Workshops mit den Schauspielern sind 
geplant.  
Rund 147000 Euro Kosten hat Schultze veranschlagt. 60000 Euro davon sollen pro Jahr durch 
die Mitgliedsbeiträge finanziert werden. Außer durch eine noch nicht bezifferte Finanzspritze 
greifen die Städtischen Bühnen dem jungen Theater mit Räumen, Bühnentechnikern und 
Regisseuren unter die Arme. „Es geht um den kleinen Beitrag, um diese Vision zu 
verwirklichen“, meint Rainer Thieme, Vorsitzender des Initiativkreises Region Osnabr
Ein Stück für Kinder, eines für jüngere und eines für ältere Jugendliche – so stellt sich Holger 
Schultze das neue Theater vor. Er übernimmt die Regie und möchte damit den Kindern und 
Jugendlichen die Berührungsängste mit den Theater nehmen. „Ein wundersch
Kinder- und Jugendtheater, das jungen Menschen hilft, die Schwelle zu überwinden
er sich. „Wir müssen die Entwicklungspotenziale über die Theaterpädagogik nutzen
Vorsitzende des Vereins, Katharina Nolte.  
60000 Euo muss der Verein jetzt sammeln, um die Schauspieler einstellen zu k
hoffen Katharina Nolte und ihre Mitstreiter, schnell zahlreiche Mitglieder gewinnen zu k
Der Beitrag im Verein „Freunde des Kinder- und Jugendtheaters“ beträgt für Sch
für Privatpersonen 60 Euro und für Firmen 600 Euro pro Jahr. Weitere Infos bei der 
Bürgerstiftung Osnabrück unter Telefon 0541/323-1000.  

SIE ENGAGIEREN SICH FÜR EIN KINDER- UND JUGENDTHEATER IN OSNABR
aus Politik, Gesellschaft und Wirtschaft gründeten Samstag im Osnabrücker Rathaus den neuen 
Trägerverein (links im Bild die Vorsitzende Katharina Nolte, Leiterin der Berufsbildenden 
Schulen an der Natruper Straße).  

15. Juni: 

Stadthalle: Wo Parken zur Kunst führt  
Quelle: ON, Mittwoch, 15. Juni 2005 

Osnabrück (eb) – Autofahrer quält häufig die Suche nach einem Parkplatz. Mit einer eigenen 
Parkuhr könnte das Problem gelöst werden – nicht überall, aber immerhin vor der eigenen 
Haustür. Möglich macht das die Bürgerstiftung Osnabrück, die 16 künstlerisch umgestaltete 
Parkuhren während des mobilEmotion-Wochenendes in der Stadthalle präsentiert, nachdem sie 
u. a. auch in Schaufenstern verschiedener City-Geschäfte, wie hier bei Herrenausstatter 
Wüsthoff (Foto) für Aufmerksamkeit gesorgt haben. Die umgestalteten Parkuhren sollen im 
August versteigert werden: Einstiegsgebot 200 Euro. Denn der Erlös dient den Projekten der 
Bürgerstiftung. Gestaltet wurden die Parkuhren-Kunstobjekte von Kunststudenten der Uni 
Osnabrück.  
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